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Mittel und Methoden über die als A n e r k e n nungsmaßnahmen g e k e n n z e i c h 
neten hinausgehen, wie zum Beispiel Verlängerung der Besucherzeit, 
Verkürzung der Besuchsabstände, Erweiterung des Umfangs der bei B e 
suchen überreichten beschenke und anderes.

Disziplinarmaßnahmen . kommen zur Anwendung, wenn Verhaftete entgegen 
der ihnen objektiv und subjektiv gegebenen Möglichkeiten zu normge
rechtem Verhalten, durch schuldhafte, das heißt vorsätzliche oder 
fahrlässige Verstöße gegen die Pflichten und Verhaltensregeln, die 
Ordnung und Sicherheit im Untersuchungshaftvollzug in grober Weise 
gefä h rden .

Dabei ist nach dem Differenzierungsprinzip vor z u g e h e n  und a nzustre
ben, daß mit der Disziplinarmaßnahme -notwendige Erziehungsziele e r 
reicht werden; jeder Schematismus ist zu vermeiden, Disziplinarmaß- 
nahmen sind Ausspruch einer Mißbilligung, Verwarnung durch eine Au s 
sprache mit Androhung einer strengeren D i s z i p l i n a r m a ß n a h m e , Ein
schränkung des Betrages für den Einkauf bis auf 10,- M monatlich, 
Arrest bis zu 14 Tagen.

Siche rungsmaßnahme n als eine spezifische Form disziplinierenden 
Zwanges dürfen gegen Verhaftete nur angewandt werden, wenn sie zur 
Verhinderung eines körperlichen Angriffes auf Angehörige der U n t e r 
suchungshaftanstalt, andere Personen oder Verhaftete, einer Flucht 
sowie zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und zur Verhinderung eines 
Angriffes eines Verhafteten auf das eigene Leben erforderlich sind. 
Die Anwendung von Sicherungsmaßnahmen darf den Grad der G e f ä h r l i c h 
keit des Anlasses nicht übersteigen und nur solange andauern, bis 
der Zweck der Maßnahme erreicht ist. Damit wird für den zur A n w e n 
dung befugten Leiter verbindlich der Rahmen ihrer Anwendung und 
Dauer eindeutig festgelegt. Wesentlich für die Entscheidung zur Ei n 
leitung von Sicherungsmaßnahmen ist die Verhinderung der v o r g e n a n n 
ten Ereignisse, ohne daß sie bereits eingetreten oder vollendet sein 
müssen. Sicherungsmaßnahmen sind Entzug von Einrichtungs- oder s o n 
stigen Gegenständen, wenn zu befürchten ist, daß sie zu Angriffen 
gegen andere Personen odor auf das eigene Leben mißbraucht werden sc-


